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No. 2 Freytag, den 5. Januar 1816. 


Berlin, vom 30. December. 4 
Sr. Mojeſät der König haben alleranädiaſt geruhet, 
bei dem Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
wegen der, durch Vergrößerung der Monarchie, ver; 
mehrte Anzart der Grfchaite, Folgende Vertheilung der 
Beichäftszweige auzuordnen. i — 5 


a rn = 7 
Von den unter der oderſten Leitung des Staatskauf⸗ 
lers stehenden 3 Seetienen, bearbeitet die erſte die eigent⸗ 
lich pelitiſchen Geſchaͤ'te und die Cenſurſachen, wie auch 
die den Deurſchen Bund betreffenden Angelegenheiten: 


der wirkliche geheime Legattensrath von Raumer, mel: 
cher wie bisher bei dem Staatskenzler in dem Organi⸗ 
fationspatent vom 22. Oktober 110 vorbehaltenen Haus⸗, 
Hoyheits- und Lebnsfachen, demſelben vorktaͤgt und als 
vortragender Rath bei der erſten Section eialtitt, iſt zus 
gleich Chef der zweiten Section, welche die Pripatange⸗ 
legengeiten der Geſondten, dle Röͤmiſchen geinlicken An⸗ 
gelegenheiten, die Pos, Lehns⸗„Emigratiense, Abfahrts- 
geld und Abſchoßſachen, die Fragen von Aus ſieſerung 
der Verbrecher und die Depoſtlalſachen, zum Gegen⸗ 
Rand ihres Geſchaͤftskreiſes vat. 


Der wirkliche Geheime Legatiersrath Jordan iſt Chef 
der dritten Section, welche zum Geſchäftskreiſe hat: die 
Territorialveghaͤltniſſe, Landesgraͤng⸗ und Puriſtcaripns⸗ 
ſachen, Schuldeytheilung mit dem Auslande, Geldfor⸗ 
Cartel«, Durch⸗ 
— Verpflegungs⸗ und Kriegsgefangene betreffende 
Sachen, Paße, Seepaß-, Handels und Conſulatſachen, 
Quarantain⸗Angelegenheiten, dieſſeitige Privatreclama⸗ 
tionen im Auslaude und auslandiſche Privotreclamatſo⸗ 
nen im Lande, auch Inſinuation gerichtlicher Verfü 
gungen ausländifcher im Lande und inlaͤndiſcher im Aus⸗ 

. 


Die Bethelligten werden demnach in Sachen der erſten 
Sketlon an. den Staatskanzler, in Sachen der weiten 


Section an den Chef der zweiten Section und in Sachen 
der dritten Section an den Chef der dritten Section zu 
ſchreiben haben. 22 l 


Schwerin, vor nd. December. 


Einer Großherzoglichen Verordnung vom u. Novembet 


zuſotge, fell vom ıften Januar 1816 an der Tranſite⸗ 
Zoll in den Großherzoglichen Landen aufhören. 


Wien, vom 16. December. 
Nm Dieuſtag Adend, als am Vorabend des Geburts⸗ 
Feſtes J. K. Hoheit der Ertherzogin Marie Louiſe, war 
bei Höchſtderſelben in Schönbrunn Familien ⸗Zirkel, dem 
alle Erjbersöge und Erzherzoa innen beiwohnten. Die Erz⸗ 
herzogin Marie Louiſe trat ihr zaſtes Jahr an; mit 
vieler Heiterkeit und angeborner Liebenswuͤrdigkeit machte 
fie die Honneurs beim Feſte. Se. Koͤnial. Hoheit der 
Kronprinz und die Ersheriöge hatten zu Ehren der Erz 
hersegin durch die Mikglteder der Hofkapelle die Aufruhr 
rung einer Cantate im Schloſſe veranſtaltet; nach Been⸗ 
digung dieſer herrlichen Muſik war dei der Prinzeſſin 
u. Soupe, welchem auch der Herzog Albert von Sach: 
fen beiwohnte. 3 


5 297 . | 

Aus dem Oeſtreſchiſchen, dom 16. Deebr⸗ 
„Am 1 ten wurde der zafte Geburtstag der Erthertogſu 
Marie vouiſe geſeleft. Es leidet nun wohl keinen Zwei⸗ 
fel mehr, daß fie ungeachtet der Einwendungen die Spa⸗ 
nien und Frankreich zu 
Hetrurien gemackt, das Erbland deſſelben, Parma, er⸗ 
halten werde. Ihr vermehrtes Dienſtperſonale erſchelnt 
ſchon in der varmeſaniſchen Gallauniferm, grün mit blau. 
Wie es heißt wird fie den ısten Januar nach Porma ab⸗ 

reifen, wohin auch die Kinder des Kaiſers ſich begeben. 

Der junge Napoleon bleibt in Schönbrunn, unter der 
Aufficht des Erzherzogs Rainer. Als er jüngſt unter ans 
dern Spfelſachen einen kleinen mit vergoldetem Sülber 


Gunſten des jungen Königs von 
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N a 15,000 Francs gefehähten Wagen 
it, gab er auf die Frage, wie ihm derſelbe gefalle 
ur Antwort: gut! aber ich wollte dech er wäre weni⸗ 
ger ſchoͤn, und dafür größer. Auf die Bemerkung: daß 
er den großen Wagen nicht werde brauchen können ver, 
ſetzte er; der Wagen bleibt gleich groß, ich aber werde 
nicht immer klein bleiben. — en 8 
Die aus Frankreich heimkehrenden Truppen bringen viel 
Umlauf. Es iſt in Antrag den für die Ins 
Bau einer neuen Vor⸗ 
n iu verwenden; das Capital 
eilhaft belegt, und 
vermindert, da leicht 


‚000 Meuſchen im ienede aeg Dänferu ein unte kommen, 
hier 1 Bug der? x dt zu Schottenfeld wird 
BR f 


wohnt. Die Feſfungs 
a 15 und. im an 


Semilie den Ei 
„die ehemalige. 


i Vom Main, vom 24. December. 
In elner Engliſchen Zeitung wied dem Macſchall Ney 
folgende Grabſchriet gest: „Hier liegen as Jabte Ruhm 
und ein Augenblick 80 oder Verbrechen.. 
Wei der Verleſung des Todesurthells, ſagte Ney, nach 
öffentlichen Blättern? Es wäre milttairiſcher Arien, 
wenn man mir kurzweg ſagte: Sie -müͤſſen ine Glab bei⸗ 
— til! vous fat mordre la poussiem,) Der Oiſtriet, 
welcher die Ereeutien ermmandirem ſollte, konte. kein 
Wort hervorbringen. General D Eſpinois, Befehlshaber 
der Militair⸗Divlſſon, welcher ſelöſt zugegen war, ſagte 
hierauf: Offieier, wenn Sie nicht commandiren konnen, 
will ich ſeldſt es thun. Der Officien blied aber fort; 
aurrnd ſtumm. Da rief der Marſchall ſelbſt: Soldaten! 
thut eure Pflicht! Feuzr! worauf das Prioton Frust bab, 
und der Marſchall niederſtͤrzte und auf der Stulle tedt 
war: Der Officer kam jetzt wieder zu ſich, und rief 
aus: Hier if: noch ein Peloton, laſſen Sie auch mich 
eu ſchleßu n! Et iſt arretirt. 


0 | Spe hegte e ei 8 für di 
ern iſt die hieſtge Landn e für die 
Ser det get in Dienst genommen war, aufgelo⸗ 


werden 228 . 
Nachrichten aus Itallen melden, daß eine 155 Prin⸗ 
En im Begriff ſey, nach Frankteich abzurelſen, um 
It verheiratbet zu werden, wodurch Frankreichs Ruhe 
und Glück noch medr Feſtiakeit erhalten wurde; i 
Der 5 Blücher befindet fich fortdonernd bier, und 
aſt täglich eine oder die andere, Geſell chaſt, oo, 
gleich ſeine Geſundheit von den Folgen des letzten Stur⸗ 
zes noch keldend in, wou dich denn auch Die achabtem 
broßen Anstrengungen und das Alter geſellen. Sein Geiſt 
aber ißt rege und kraftvoll wie immer.“ „Ich bin am. 
icht meines Lebens, ſagte er unter andern, und ich 
chte die Nacht nicht.“ 


i Btüſſel, vom 18. Det. ; 

Ein neuer Ttausport von Kunfwerkem und Manu 
feriptem it heut aus Paris bier eingetroffen ; es ſoll auch 
eine große Antadl von Werken darunter ſeyn, welche 
Ludwig 15. im Jahr 77 wegführen ließ. Drei andere 
os > Jane Gegenfände, die, wie es beißt, Preu⸗ 

Auch find im mehreren Kiſten die Papiere unſerer ehe / 
maligen Staatskanzlei wieder angelangt. 

(Amſterd. Cour.) 


8 Antwerpen, vom 19. December; 
Die Gemälde und koſ baren Gegenfidnde der Natur⸗ 
geſchlchte, fo wie die Denfmäler des Alterthum, die 
Soferd Napoleon: aus Madrid geraubt hatte und ſich iu 
Faris befanden, find bier angekommen. Sie find dem 
Spauiſchen Conſul dieſer Stadt übergeben, bis fie ein 
geſchiſft werden koͤnnen. 


Neapel, vom 28. November. 

Geſtern wurde zu Caſerta die Jahresfeier der Ver⸗ 
maͤblung unſers Königs mit dee Primzeſün Pattaua, die 
jetzt den Namen Herzogin von Floridia angenommen bat, 
begangen. (Ferdinand 4. verler bekanntlich vor 2 ab; 
ren fine erte Gemahlin Caroltne von Oeſterreich; dieſe 
feiner zten Vermählung kannte man bisber nur durchs 


eruͤcht.) 

Vier und Neunzig mit Murat gelandete Perſonen, = 
Franoſen und 92 Korſen find begnadigt worden, und 
werden in ihr Vaterland zucüͤckgeſchickt, mit der Bediu⸗ 
gung Nrapel auf immer zu meiden, 

autbrand, der wegen Wertheidigung der Rechte des 
Köniad gegen, Mürat eine Dotation von 60, c Francs 
jährlicher Einkünfte erhielt, wird ſie vermuthlich in Geld. 
abgetragen bekommen. (Das Fuͤrſtenthum Bene dent, 
ane Nepelton ihr verichen, is wieder dem Pabil 
eingeräumt, 


Paris, vom 19. December: Ber, 

Mit dem erfien Jaxıar follen fämmtliche fremde Trups 
pen von hier abgezogen ſeyn. 

Den Deputirten iff ein eſetz Entwurf wegen der Wahl⸗ 
verſammlungen zur Wahl der Deputirten vorgelegt, deſſen 
Zweck dahin gebt, den großen unruhigen Haufen davon 
zu entfernen. In dem Wahlcollegium der Kantone ſollen 
nur die 6o am meiſten mit Abgaben belegten Bürger 
Sitz haben, dagegen aber vieſe obrigfeirtiche Perſonen, 
4. O. die Praſidenten der Tribunäle, die Matte, Fries 
denseichter, die Pfarrer aller chriſtlichen Conſeſſtonen, 
die Vorſteher der obern Schulen 1c. Sie alle ernennen 
Abgeordlete für die Departements Wahlkollegtien, worin 
außer 10 Kaufleuten oder Manurafturiten, und 60 an⸗ 
dern Petſonen, die ſämmtlich am färkiten. deſteuert ſind, 
auch die Mitglieder des Dopartements⸗Raths, die Prä⸗ 
fidertem der Ko ſiſtorten und Gerichte de, die Erz⸗ 
Biſchoͤte und Biſchde Sitz biben. Die Wal der De 
vattements geſchiebt nach s Reihen (Seilen die der Kr 
nig befimmten-nird. Prdkelten und Commandanten der 
Departements können in denſelben nicht zu Deruttrten 
armänle werden, und Steuer Rramte gar nicht. Der 
große Flubb der Deputirten hat die voſüng „der Könia, 
de Werfaffung und dos Vaterland.“ Seine: Abgeordnete 
find: von den Mniftern aüaſtig aufüenemmen, und der 
Herzog von Nichelien erklärte denſelden e u Vergungen, 
daß kein Mitglied der Geſellſchaft an dem: Findifchen: 


obember fo viel Aufſehn 
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den Vorſchlag zu verwerfen Einige unfeler 
Zeitungen erflären ſich aber laut gegen die Klubdhereſchalt. 
Sie ſey gefährlich und verfaſfungswidtig, und jeritöre 
die Freiheit der Berathſchlegungen, auen fie ſchon vor⸗ 
dus beſtimmt, was die Kammer der Deputerten annehmen 
fol. Anfangs könne folche Geſell chuft Maatregeln der 
Reglerung Anterfiügen, bald aber würden fie ſich zur 
Eedieterin der letztern aulworfen, BEER 
Im Departement Cote d Or de tlaugt der Präfekt die 
Ablieferung des Kaiſetl. Katechismus, worin ein eigenes 
Kapitel den Pflichten guter, Franzoſen und guter Chliſten 
gegen den green Napoleon gewidmet ist. 


Eng d. 
81 er Blatter dom 16. December enthalten 
interefante 5 Noche en ven einer Infel des ſtilen Me. 
res, wo man unerwartet eine Enzliſche Colonie angetrof⸗ 


fen hat. — * 

Im Jahr 1789 brach auf dem Königl. Schiff Boun⸗ 
— i da Brodfruchtbaum von Otaheite nach Weſt⸗ 
indien überbringen feilte, während der Rückreife, auf 
Antrieb eines gewiſſen Thriſtian, eine Meuterei „aus. 
Dir-Capitain und feine Oftelere wurden in einem Poet 
ausgelegt, und laugten nach einet wunderbar. Fahrt 
auf einer der Molukken an, wo fie eine Heland., Colenie 
fanden. Die Meuter führten das Schiff zuruck nach 

Otaheite derſuchten mancherlei Unternehmungen, curden 
aber uneins, zum Theil andre i Theil auch ſra 
ter von einem andern Enalifchen Schiff gefangen genom⸗ 
men, und nach England zurückgebracht, wo fie die ver 
diente Strafe erhielten. Indeß war Chriſtian ſelbſt mit 
8 feiner Gefährten nordweßwäris geſezelt; er nahm von 
Otaheite 12 Weiber und 6 Diänter mit; allein da man 
nie wieder von dieſen Menſchen gehört, glaubte man, sie 
ſeyen längſt verunglückt. Wie greß war alſo das Er, 
ſtaunen, als der Copitain Staines mit den Schiffen 
Briton und Tagus, auf der Fahrt ven den Marqueſas⸗ 
In eln nach Balbaraiſo, am arten September 214 auf 
einer wüßgeglaubdten Jnſel, die auf den Earten Pitcairn 
Anfel genannt wird, Waſſer einnehmen wollte, ein Boot 
poll bluͤhender junger Leute auf die Schiffe zuruderte, 
und die rüfisen Wilden die Suslaͤnder in Englischer 
Sprache begrüßten. Es ergab fh denn bald, daß dieſe 
ſchöne Jugend die Nachkommenſchaft jener Meuter Colo⸗ 
nie ſy, die indeß wunderbare Schickſale erfahren batte, 
Nur einige Jahre batten fie ſich dort ‚niedergelaffen, als 
die 6 Otsheſter, ibre Selapen, in einer Nacht faͤmmt⸗ 
liche Ensländer umbrachten, bis auf Einen, der ſchwer 
verwundet übrig blieb. In derſelben Nacht übten die 
Wittwen der Erſchlagenen das Vergeltungsrecht, und er⸗ 
mordeten ihre Landsleute, und jener Eine Engländer, 
"Sohn Adams blieb mit den Weibern und Kindern zur 
eine ande e Erzaͤhtung giebt dieſe Vorgange etwas ver⸗ 
ſchieden an). Cap. Staines fand nach es Jahren eine 
Bedölkerung von 46 Erwachſenen und eine große Anzahl 
Kinder. Alle waren groß und ſtark, und von bewunderns⸗ 


eiregt, 
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men, 


zuließ. 


dle Engli 


würdiger Schönheit, und die Seefahrer ſreut n ſich, In 
den gutmütbigen Minen alle Füge eines ehrlichen Enolt⸗ 
ſchen Geſichts zu finden. Am meiſten zeichnete ſich aus 
der älteſte Sohn jenes Chriſtian, der Erfigeborne der 
Inſel, etwa e Jahr alt, der den ſondertaren Namen 
fübet: Donnerſtas Oktober Cheiſtian. John Adams, eis 
Mann zwiſchen zo und 60 Jah rey, iſt der Batriarch des 
nenen Dekchens welgich ſein Geſetzsebet und Leorer. 
Er belt ſtteng auf gute Sitten und hat die Gefühle der 
Religlen bei ſich lit und bei ſciner jungen Eolsnie ſehr 
ſchoͤn lebendig zu erhalten gewußt. Die Engländer wur: 
den tief gerührt, da die zuerſt an das Schiff aefommer 
nen Juͤnglinge mit einem kleinen Maple bewiethet wur⸗ 
den, als einer vos ihnen aufſtand, uud mit geſalteten 

anden fiebend ein Getet ſpegch. Wunderbar war das 
Erſtaunen Dreier Halbwilden über eine Kuh, die fie am 
Bord des Briton fanden; ſie wußten nicht, ob es eine 
größe Ziege oder ein gebörntes Schwein ſey. 

Adams war Anfange vpfl⸗ Furcht, man möchte ihn ar⸗ 
retiren; als ihm aber verſſchext wurde, man wiſſe nicht 
einmal von ferner Exiſtenl, bielwenlger babe man einen 
il den Aufttag, fo war die Freude des Voͤlkchens unde⸗ 
ſchreidlich. Der ganze Reichtum der In el wude anf 
gebeten, um die Gale zu lewutben, Yams, Kokosnüſſe, 
andere Früchte und Eler; Adams wollte ſogar zum ER Y 
mahle ein Schwein ſchlachten, welches man aber nicht 

Die Kunſt aus Baumrinde Kleider zu machen, 
baden fie ven den Otaheitiſchen Weibern, ihren Müttern 
gelernt, die faſt alle ichou tod find. Eiſen und monchek⸗ 
lei Geräthfchaften beſitzen fie noch von dem Schiffe, wel⸗ 
ches ihte Väter nach dieſer Inſel brachte, und meichts 
gleich bei der e: Ren Landung zur Benutzung zerlegt wur; , 
de. Im Kunſifleiß asd in allen Unterneb mungen z gt 
fich Eurepätiche Planmößigk kit. Die jungen Madchen 
der Juſel erhalten von den Reiſenden ein enthuſtaßtiſches 
Lob, und Adams bezeugte, daß ſeit Chriſt aus Tode ke 
Vergeben auf der Inſel wieder vorgefallen ſei. Alle Jüng⸗ 
linge und Maͤdchen hatten durchaus Englische 2 45 
bildung, und ihre Farbe nicht jene unangenehme Rothe 
der Inſelb wohner des ſtillen Meers. Uebrioens gehn 
fie faſt nackt. Die Mädchen hatten ein Roͤckchen, das 
dis an die Knie reichte, und eine Art Mantel; weniger 
zum befändigen Tragen, als um ſich gegen die Sonne 
zu fchügen. Der junge Chriſtian hatte ein Tuch um die 
Hüften und einen Strohhut auf dem Kopf mit Hahn u⸗ 
federn. Die Juſel ift ſehr fruchtbar; es fia den ſich Schwei⸗ 
ne, Ziegen, mancherlei Geflügel, Kartoffeln, Brodſrucht 
ze. und die Küfte iſt reich an guten Fiſchen. 
Otaheitiſche Sprache und 
I e; worauf Capftain Staines in einem Ber 
richt an den Vice⸗Admiral Dixon den Vorſchlag baut, 
man ſolle fie zu Miſſſonären benutzen; weſches aber hof⸗ 
ſentlich nicht geſcheden wird. St, giebt die Lage der In⸗ 
{el an auf 25 Grad + Min. füdlicher Breite und 130 Grad 
25 Min. weſtliche Laͤnge von Greenwich. i 

Im Februar 1808 wurde dieſelbe Insel zufällig von 
einem amerikaniſchen Seeſabrer Mapbew Folger berührt, 
deſſen Bericht erſt im Anfang d. J. an den Rear Admi⸗ 
cal Hotham gelangte. Seine Angabe von der Lage der 
Juſel weicht um ein Geringes ab; jenen Einen 1 
bliebenen Engländer neunt er Alexander Smith. Da ſich 
auf Nachſuchung ergeben hat, daß kein Adams, aber 
wohl ein Alexander Smith ſich unter der Mannſchaſt des 
Schiffs Bounty, vom Capitain Vlight geführt, befand, 
fo hat wahrſcheinlich dieſer aus Angſt, man möge ihn 
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Pr noch kur Rechenschaft lieben, frinen kandeleuten 


den wahren Namen verborgen, Folger erhielt von Smith 


eine Schi 
der Engl. Admiralität uͤber ſandte, 


ö London, vom 19. December — 

Am rzten dieſes iſt der Herlog von Norfolk, im voſten 
Jahre ſeines Alters geſtorben. Des nunmeßro hergefiells 
ten Friedens wegen iſt auf den zuten. Januar ein alge⸗ 
meines Donkſeſt verordnet. — Unſer berühmter Mahler 
Lawrence hat Canova's Portrait und ſehr ähnlich vol⸗ 
endet. — Briefe aus Cadix melden, daß dort eine weite 
militairiſche Expedition nach dem Sponiſcheu Süd Ame⸗ 
rika audgerüftet wird. — Die neueſten Nachrichen aus 
Amerika melden, daß in den letzten Tagen des Oktobers 


(Times.) 


ein Sturm großen Schaden N und namentlich 


in Jamaica Häufer und Schißße serftört hat, wobei auch 
mehrere Menschen das Leben Agde haben. Der Con⸗ 


7 


steh wird am Iten December feine Sitzungen eröffnen, 


Auf dem Berge Penhiljengh in Schottland wird eine 
Pyramide, Wellington zu Ehren, errichtet, Auf der dſt⸗ 
lichen Seite m das Wort Sieg ſlehen, auf der noͤrd⸗ 
lichen Wellington, auf der weßlichen Waterloo, 
auf der südlichen die Inſchrift: „Dies Denkmal iſt dem 
Herzog von Wellington und der Eugliſchen Armee von 
dem Marquis von Lothian und feinen Pachtern geweiht.“ 


Die Doriſche Säule, welche dem Admiral Nelſon iu 
Darmoutb, 7, Fuß hoch errichtet wird, kommt auf ei⸗ 
nem Fußgeſtell von zr Fuß zu ſteben, deſſen Seiten die 

Namen der vier Hauptſchlachten des Helden an 

Ueber den Namen Trafalgar wird ein Sarkophag am 

Reigen, daß dieſer Sieg mit dem Leben des Siegers er⸗ 
kauft worden. ö l 


baben Bonaparte geſeben; er hat ihnen die 
ben und ſich lange mit denſelben unterhalten. Mit 42 


ſeyg. Er klagte 


Au und nicht 
anders, als in Beg 10 mehrerer Enal. Difiiere, 


eit feiner, Ei auf jener 
Inſel, war daſelbſt noch kein auderes Schiff von England 
angekommen. 


Nach den neueſſen Nachrichten aus Newpork find in 


verſchledenen Theilen der Vereinigten Staaten ſchon über 
100 Franzöͤſiſche Dffieiere angekommen. Eee 


„ Warſchau, vom 19. December. 


Zu Ende d e 
gelen Pohluiſchen Conſtitution. Hoffentlich werden wir 


den ſo ausgezeichneten und en Senateur, Herrn 


von Novoſilzow als Kaſſerl. Ruſſſ 


0 ommiſſar bei 
iner Sgierung bier behaftet, e Voftommiſſt 


* 


uhr und einen Azimuth Kompaß, welche Ca 
pitain Bliaht gehort hatten, und die Folger den Lords 


wird. Stettin am zrſten December 131 
» oönigle Preuß. Srenz, Poſt Amt. Balcke. 


und durch die Bem 


Jahrs erwartet man die Publiration der ; 


13% 
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Der zweite Theil meiner Geſchichte ven Schweden 
e ſcheint in der nuͤchſten Oſtermeſſe. Kraukheit und 
Mangel an Arbeitern in den Druckereien haben die Frühere 
Herausgabe deſſelben verhindert. Indem ich wegen dieſer 
Verzögerung die verehrten Praͤuumeranten um Entſchul⸗ 
digung bitte, zeige ich zugleich ganz ergebenſt an, daß 
bis zur Erſcheinung des zweiten Theils die P aͤnumeratien 
auf dieſen offen ſteht, und bis eben dahin auch der erſte 
noch für den Präuumerationspreis von 18 Groschen zu 
haben iſt. Berlin den sten December 1818. 

Dr. Fr. Brohm, Koͤnigl. Profeſſor. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß in Folge hoher 
König, General⸗Poſt⸗Amts⸗ Verfugung vom zen Dirfeg 
die bisher beſtandene fahrende Poſt nach Greißenhagen 
aufgehoben, dahingegen iſt, um die Städte Fiddichow und 
Königsberg in d. N. mit Stettin und Greifenhanen in 


directe Poſt⸗Verbindung zu bringen, eine fahrende Poſt 


von Stettin über Greiffeuhagen und Fiddichow bis Kö⸗ 
nigsberg in d. N. 


h bin und zuruͤck vom 1. Janilar a. k. 
am eingerichtet worden, welche des Montags und Freitags 
Nachmittags 3 — 4 Uhr von hier abgehen, und des 
Mittwochs und Sonntags früh außhero zurückkommen 


Anzeige. 
Die Einwohner der e 


# der Stadt Demmin haben fich durch 
frevwillige Veyträge, zur Unterſtägung der dortigen höffs⸗ 
beduͤrftigen Familien der abweſenden Vaterkande Verthei⸗ 
diger, im Laufe 5 Jahres rühmlichſt ausgezeichnet, 

h hungen des dortigen Polizei⸗Inſrektor 
eubaus, mit welchen er ſich der Eiſammlung und Ver⸗ 
theilung dieſer Beptrage unterzogen hat, haben folgende 


Unterſtuͤtzungen verabreicht werden konnen. 


Es empfingen naͤmlich: ’ 
im Monat May 13 Frauen und 16 Kinder, 
„ „Juni 3 


18 At. 3 Gr. 
12 „ „ 1% 27 Kt. 16 Gr. 
2 


NE ET TE 8 Rt. — 
ge uguſt 2 22 29 Rt, 8 Gr. 
„ „ Sept. 2 2 19 Rt. 13 Gr. 
Fun Detbr. a 14 Rt. 0 Gr. 
nee br. 22 4 24 ig 287 Rt. De 
n Dabr. 23 24 15 Rt. — 
peo Januar 1916 werden noch vertheilt 
4 2 Frauen und 24 Kinder . 15 Rt. — 
Auſſerdem ſind fuͤr arme Rekruten zur 
10 u 5 einiger nothwendigen Beduͤrf⸗ 
niſſe im Monat Auguſt 6. Rt. 16 Gr. 
Wale einer neuen Winterbekleidung der 
Waiſen fruher gebijebener Krieger . 13 Kt. 4 Gr. 


in Summa 178 Rt. 4 Gr. 
verwendet worden. . 


Zudem wir dieſes fchöne Beyſpiel vatriotiſcher Ge- 
ſinnungen hiermft zur offentlichen Keuntniß bringen, kön 


* 


nen wir nicht umbiu, den Gedern unſer beſonderes Wohl. Wohl gethan hat, für das naͤchſte Menſchenalter gleich, 

gefallen darüber zu erkennen zu geben. Stettin den maͤßig fertdaurend, nur dem haͤuslichen Wohl, und der 

age December 1815. . I 3 5 2 5 = . riede 
Polizei- 5 5 „Regieruf eegenreiches hervorbringt, gewidmet werden könne. 

be 3 R e Stettin den zten Januar 1816. e 

— — — ö Det bieſige Frauenverein. 

Anzeigen. 5 


4 


Dankſagung. 8 


In wie weit der Zweck unſers Vereins, die verwun⸗ Kür den am ırten d. M. im Klingebentel zu Jacobi 


deten, kranken, oder font der Hülfe bedürftigen Krieger fuͤr die Armen eingelegten Dekaten, und ein Thaler Con⸗ 
zu unterßützen, habe erreicht werden können, darüber rant, imalzichen für den im Kirchen ock vorgefunde en 
Ind wir allen dene, welche durch mildthätige Benfräge Mriebiiched'or ſagen wir den Wohlttätern, Namens der 
ir denſelben würklam waren, eiue oͤffentliche An eige Armen, biemit anſern aufrichtigen Dank. Steitin den 
schuldig. Wir verbinden dieſelbe mit der Jeußerung 29. Deebr. 181 Die Armen⸗Dlrection. 
unſeres herzlichſten Danks. „ a . 

Als uns der neue Feldzug zu neuere Wirkſamkeit anf: Meinen hieſcgen und auswärtigen geſchätzten Hau 
forderte, vertrauten uns mildthaͤtige Freunde der guten lungsfreunden habe ich hiemit die Ehre anzuzeigen, daß ie 
Sache einen bedeutenden Bet ag von Lazareh⸗Bedürf, die ſeit 43 Jahren unter der Firma von Weinreich & 
niſſen aller Art, Wundfäden, Binden, Kamppeſſen, Den Geiſelet, und Dan, Friedr. Weinreich bean 
den, Strümpfe u. ſ. w, und an bastem Gelde 38 Rt. dene Handlung meines ſeelen Mannes meinen alteſſen 
Gold und 786 Rt. 3 Gr. Courant an. Sohn Carl 3 Weinseich übergeben. habe. 
Von den erſteren, welche wir durch Verwendung eines Derſelbe wird ſolche von dem heurigen Tage an, unter 


Theils der baarev Einnahme vermehrten, ſandten wir feinem Namen und für feine alleinige Rechnung forifcken 

sh RE 3 ; bie alten unabgemachten Geſchaͤfte aber mit Vollmacht 

5 regen en a eee von mir verſehen, unter der fritberigen Firma von 
8 Sn N Dan. Fredr. Weinreich reaulirem - 


faden, Binden, Kompreſſen, Hemden, Laaken und f L 
Handtücher. = veeften, 2 Indem ich ſo vielen achtbaren Freunden fr das Ver⸗ 


2) an den Herrn Feld⸗moſt,Seererair Berends nach keiten, wende Diefeiben meinen heisen Naum deebrt. 


„ ; haben, auf das Verbindlichſte danke, bitte ich fie er⸗ 
en ee MINE ee e e e ſolches auch auf meinen Sohn zu übertragen, der 


3) an den Frauenverein zu Cölln und Achen 4 Kiſten, es ſich angelegen feun laſſen wird, daſſelbe auf jede Weiſe 
9 Binden und Hemden für iu kechtfertigen. Stettin den lien Jaber 8 
D) nach Düffelborf e Kiffen mit wollenen Leibbinden. Dan Arier 3 Wi 
Jan ͤ den Herrn Obriſtlieutenaut von Schmidt für = rer i 
bas Colbergſche Regimant = Kiſten mit ie 7 118 der e auf vorgehende Ameige empfehle ich 
binden und wollenen Sokken, und et Was iger cn N * , 195 ae er 
6) an den Kommandeur des anten Einien’Regiment& mir übernommene Hundi mich 29 "auf den Höher; 
Kiſte mit wollenen Leibbinden und Sotken. gen Fuß ſortgeſſtzt werden. Ich werde es mir ſtets zur 
Das baare Geld (zum Theil in Gold umzeſetzt iſt wie Pflicht machen, den guten Muf derſelben aufrecht zu er⸗ 
ſolget, verwendet; für die Lazarehe zu Clin find abge⸗ halten, und das von meinen reſb. Freunden mir erreleſene 
ſandt 180 Rihlr. Gold und oo Rthlr, Courant; an den Zutrauen ferner zu verdienen. Stettin den rſten Januar 
Herrn 5 Gräfe nach Duͤſfeldorff 12816, Carl Friedr. Weinreich. 
100 Rthlr. Gold; für das Lazareth zu Löwen, an den — 5 
Frauenverein zu Weſel 100 Rthlr. Gold; an den Frauen⸗ Mit dem heutigen Tage beben wir die feit 12 Jabren 
Verein zu Düſſeldorff 10 Rthlr. Gold; gu den Frauen unter uns beßandene Handlungs Verbindung ſreundſchaſt⸗ 
in zu Erefeld 100 Rthlr. Gold; für das Lazateth zu lichſt auf, und ein jeder wird feine Geichäfte in der bie: 
el durch Beſorgung der dortieen Hülfsgeſellſchaft ber vefüßrten Art unter feinen eigenen Namen fortsetzen; 
le. Courant; an den Frauenverein zu Achen we ſches biemie anzeigen.  Gtettin den xften Januar 
lr. Gold; an den Frauenverein zu Münſter 1816. webe und Meuel. 
die F bir. Gold; und 100 Rehlt, Gold Hd Br an. —— 21 —ů—ů— 5 x 
Sols un Bräfır Donops an eineine Betmiliidete 20 Kthlr. Unter Beziehung ber vorſtedenden Anpeige,.beme;fe Ich, 
Gold und » Krpfr, Courant. Zur 12 0 na von wol daß ich meine Handlung unter der Firma 
2 075 8 N nuch Abe: . 050 1 Bit 16 Rehle, Juſtus weber & Comp, 
%%% nn rec m ne en he 
land qurückfebren, 8 Ne Huͤlfsbedüͤrſtis in ihr Vater aten Januar 1516, , Juſtus Weder, 


„Nochmahls unsern perzlichſen Danf den ſümmtlichen Auch ich Heftige 580 2 uli dem Vrwfü 
Ta a ee 
! 5 * ide ht, der ſchoͤue - . 1 8 6. 
Sinn, mit dem jeder das Seinige für das öffentfiche — er Br * r £ 


2 


* 


1 


* 4 
* 

An den Pridat Unterricht im Schreiben und Rechnen, 
welchen ich taglich von 4 bis 6 Abe in meiner Lebran⸗ 
Kalt am Krautmatkt No. 1026 ertheile, können noch 
Söhne und Töchter bürgerlicher Erslebung Antheil meh: 
men, Steitin den 5. Januar 186. 

Minnefoid Lens, Lehrer, 
————=—— 
Verbindung. : 
Auuſte beute vollzogene eheliche Verbindung, eigen mi 
unſern Verwandten und Freunden blemit ergebenſt an. 
Wilhelm Theodor Siebe. 
Friederike Wilbelmine Siebe, 


gebohrne Rohde. 
Stettin den aten Januar 1816. 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Den agſten dieſes Monats iſt meine Frau von elvem 
geſunden Mädchen gluͤcklich entbunden wo der. Goll 
now den 30. Deebr. 4815. Heintze, 

Stadtgerichts⸗Aſſeſſor. 

.. ͤ——!.!. ETETER 

Lotterie Anzeige. 


Ganze auch getheilte Looſe zur aften Claſſe z ſter 
Cl ſſen⸗ und kleinen Gelt⸗Lotterle, lud leder Zeit in 
meinem Cem toir, Holmerktſtraßen, Ecke No. 37, für 
Hieſige und Auswärtige zu baren, De, 

D. Sirſch in Stargard, 
Könizt, Lotterie, Einneimer, 
—— ——— nenn nn 
Einquartierungs⸗Sachen. 

Vom sten bis ı6ten dieſes Monats wird die Stadt 
täglich mit durchmarfchirenden Truppen belegt ſeon; 
nach bisherigen Bengchtichtigungen jedoch an feinen 
Taze über die einfache Erwerbe-Toxe. Indem wit Die 
ſes zut Achtung bekannt machen, bemerken wir, daß wer 
für die, für welche wir bey den letzteren Durchmärichen 
Ausmietbangs⸗Quartiere deſorat haben, ſelches auch die⸗ 
fesmal thun meiden, lpſoſern fie ſelbſt ihre deshalb ges 
machten Anträge nicht zurückaebhmen. Stettin den a. 
Januar 2816. ch 

Die Serols⸗ und Elaguar ſerungs⸗Depntatſon. 
N maſch et. 


—— — ͥ́ͤ ́ ͤ œH—ꝓ EEE ER  d 


Publik an dum. 

Mit der öffentlichen Zahlung der in unfern Departe⸗ 
ments⸗Caſſen nicht abgeſorderten Zinſen wird in den 
Tagen dom a4fen bis zum apſten dieſes Monats, in den 
Mormittagsgunden von 9 bis za ihr, verfahren werden; 
weiches wir den Inhabern der Zins ſchelne nachrlchilich 
bekannt machen. Stettin den 3. Januar 1816. 

Königl. Preuß. Pommerſche Genergl⸗Landſchafts⸗ 
Direstion. 


den, 


7 


Saus verkauf u. ſ. w. 


Das am Roßmarkt bleſelbſt unter No, 697 belegene, 
den Erden des Malers Maromwsky zurehörige Haus und 
Wleſe, welches von den vereideren Stadtwerkleuten zu 
1825 Nıblr. 14 Or. gewürdigt if, diſſen Ertragswertd 
aber, nach Abzug der offentlichen Laſten und Reparaturke⸗ 
ten, 1619 Rtblr. 17 Gr, 4 Mf. betrag“, ell auf den 
Antren der Erden, in Te mino den roten April 1816, 
DB :rmittigs am vo U5% im Bi.figer Stadtgericht oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtb etenden verkauft werten @tertin 


den 15. Dechr, 181. Königl. Preuß. Stadtge icht. 


> PROCLAMA 
Auf Anſuchen des Aſſeſſote Dr, Pi! hifel:h, als as 
meinſchaftlichen Anmwaldes von Blieen Jargerowſcher Cres 
ditoren, ſind, zum Zweck der Allo ifte⸗tlen und gäni: 
lichen Befrepung des Guths Jargenew vos aller Lebnes 
verbindung, darch die onterm heutigen Dato etleſſenen, 
und in den Stralſander Zeitungen in Extenſo ebgedrud; 
"ten Preclamzta, — worauf bieſeldſt aus rücklich Being 
enommen wied, — alle diejenigen, dle als Agnater, Ger 
menäuder oder Annan ter, oder aus einm ſorſtla en Lehn⸗ 
techtlichen Grunde, Rechte und Anſprache gu taben ver: 


melnen, derentwegen ſte nach der Allet höchſten Küntgl, 


Allodiftcatlons⸗Urkunde zu einer Abfindung daraus be; 
fugt ſeon könnten, zu deten Angabe und Beſcheintgung 
auf den isten Novemſer, zoſten Dicember d. 7 r oder 
24:0 Februar k J. vorgeiaden, im widrigen ſte durch 
den am sten Marz k. J. zu erlaffenden Präcluſir⸗Ad⸗ 
ſchied dame fuͤc umz er werden präcludiret und adaewieſen 
werden, und geretcht daben noch deſonders jur Nachricht, 
daß denieniges Kehnzerechti ten, gegen die das durch die 
Concuis Prockamata angedrodete præſudicſum preclufo- 
nis bereits vollzegen worder, durch dieſe gegenwartige 
Proclametion weiter keine Rechte und Ar ſprüche werden 
zu eſtanden werden. Datum Greifswald den 9, October 
1815. Königl. Hofgericht dieſelbſt. 


Zu verkaufen. 


Von dem im vorigen Jabte in dem Moͤllen gewerbe, 
nen Hen fieben noch circa 250 Centuet jum Verkauf, 
welche bey der jetzigen Eisbahn ſehr leicht zu Schlitten 
von dort weggeſchaft werden künnen. Der Termin zum 
Verkauf diefes Heues if auf den zıten d. M., Vormit⸗ 
tags um 10 Udt, auf dem Rathsbolzhofe, in der Wob⸗ 
nung des Oberwraker Felten angeſetzt, und werden Kauf: 
luſtige eingeladen, ich an gedachtem Tage dort eimuän; 
und auf 4 Ja Ber aufchias fogteich 

olgen (6) tettin den 2. g 
Ru e a8 Sie Otconomie Deputation. 
— — — —r:.azͤ FE 

Subhaſtation und oͤffentliche Vorladung. 

Auf den Antrag des Heren Juſtitzrath Fehlbaber wird 
das in der Kirchkiraße bleſeldſt ſub No. 33 belegene, der 
Wittwe Adam zugehörige Haus, nebſt Hofraum, Gtals 
jung, Garten dinter dem Hauſe, und dem Hausgarten 
vor dem Tbore, welches zuſammen auf 4:8 Ribler. 15 Gr. 
gerichtlich gewürdiget worden, zur Subhaſtatton geſtellt, 
und find die Bietungstermine auf den sten Decem⸗ 
der 1811 und den sten Januar und sten Fer 
bruar 1816 angeſetzt. Kauffuſtige, welche dieſes Haus 


zn beſitzen fählg, und annehmlich ju bezahlen im Stande 


nach 
gleich baare 


widrigenfells fie‘ 
Coͤrlin den 
30. Oktsber 1815. 
En ng a ie 
Zu verpachten und zu verkaufen. a 
Zu verpachten ift von Trinitatis 816 an auf 6 Jahre 
das mir zugehorige, bey Ueckermünde belegene Erbzins⸗ 
Vorwerk Neuhoff und 85 
iu verkaufen mein hieſelbſt zu Ferdinandshof belegenes 
Buͤdner⸗Etabliſſfement. Eine umſtaͤndliche Beſchreibung 
erhält man in der Zeltungs⸗Expedition zu Stettin. 


Jerdinandshoff den sten: December 1815, 2 
Kruſemark. 


Vorwerk ſo verpachtet werden werden ſoll. 


Das zu Trinitstis 1816 pachtles werdende, der hie ſigen 
Kaͤmmetey zugehörige Rliter⸗Borwerk Louenbasen ſell an, 
derwettig auf neun Sabre im Wege der Licitation ver; 
pachtet werden. Termine diertu Beben auf den zaſten 
Januar, den zıten Februar, und den sten Wär 1816, 
jedesmal Vormittags um 10 Ubt, bieſelbſt zu Rathhauſe 
an; worn Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, datz der Anfchlag des Gutbs, und die Verpochtungs⸗ 
Bedingungen täulich bey uns einzeſehen werden können. 
Stracburg in der Uckermark den a4fen December 1875. 

Der Magistrat. 
— — — — — — nn 


Aufforderung 

Wie find damit befchäftiget, den Nachlaß unſetes ver⸗ 
florbdenen Vaters, Elias Läwenbeim; zu regullter, und 
desdalb fordern wir alle diejenigen, welche gegründete 
orderungen an denſelden zu haben: glauben, diedurch 
guf, ſich damit blunen 4 Wochen bei urs zu melden, und 
* N N m 8 — Verlauf Due 
aber werden mir alle gema etungen zur 7 
weiſen. Stargard den acſten December 5 a 

! I Böwenbem;: de Löwenheim;.. 

Sdͤdne des Bei lürbenem.-. 
5 Zu verpachten. 

oll der Kun nedſt' Brau- und Brenmerey zu d 
Sto tzeaburnſchen Had, vom ıflem Jug 275 12 
7 Jabre verpachtet werben. Pachlaſtige können ſich zum: 
asten Januar 1818 auf der Stoltzer burger Glashütte: 
einfindei wo die Bedingungen zn erſehen find. — Auch! 
Nerd, ein Burſche, der etwas ſchreibt und rechnet, und 
le kandwirtbſchaft men Mosbüttenkenntniß erlernen: 
will,, verlangt; er kann ſich in meinem Hauſe No 665, 
der großen Dobhmſtraße, oder auf der Stoltze durg⸗ 

ſchen Glas huͤtte melden. A. W. Sobelsperger. 


Ju verauctioniren in St, tin. 
annabend den stem Jaunar Nachmittag um = Ubr⸗ 
foren 12 Stücken one auf dem alten Packdoſe / 
Remise No. 6, per Auction verkauft werder. 


2753 — —-—-— — ——— 
Auf Verfügung Eines Hochlödl. Könlgl, Stadtgerichte 
bieſelbſt, ſollen den ısten Januar 1676, Nachmittags vm 
a Uhr, In der gr. Oderſtraße, im Haufe No. 7, folgende, 
zur Maſſe der Handlung H. O. Weſenderg Erbin, gehuͤ⸗ 
rigen Moäten, als: 
18 Oxhoft alten Frauzweln, 
x Anker Mallaga, 
3 Anker Malvaſier, 
1 Anker Tinto, 
4 Anker Bliter/, 
1 Orboſt 5 Arker Nouſſillon, 
4 Anker Cahors, 
2 Orhoft, 2 Anker ord. Medoc, 
a Oxhoft Medoc Margot, 
Oxhoſt Medoe St. Julien . 
1 Orboſt, 3 Anker Medes St. Eſleybe 
11 Anker Tavell, 
6 Faß Schwefel, 
a0 45: San’enblafe) < x 
1 lediges oval Stüͤckſaß von 9 Orboſt, 3 Ad ker, 
1a ledige Erückfäffer vom 8, % und 10 Opdoſt/ 
7 ditd von 5, 6, und 7 Oypoft, 
14 Stücken von 10% bis 130 Viertel und 
100 ledige Oxdoft, i : 
auch Kellerey⸗ und Comtoir⸗Geratbſchaſten, gegen baark' 
Brrablung: in Courant, an den Meiſtdletenden verkauſt 
wrden. Stetiin den goſten December 1815. 
Ro ſſee ll 
Er i nn 
Zu verkaufen in Stettin. A 
Mit Gewürt eingemachte Neunanzen, in Fäfel: am 
1 Ntd lr. 4 Or. Cour., verkauft 
w. Srauendorf, am Heumarkt No. 137. 


Felntze emal. Kaffinade; fein mittel Eaſſte, neuem 
Schottiſchen Hering, Lichtentalg, Portege, Orepktonen⸗ 
und weißen Meerkalbstbrar, Lelndöl und Hafer : 

dey Phil. Regen) Hüͤnetbeinerſtraße No. 1098: 


Schzne Braunſchwelger Preß⸗ und Schlackwurff, Nil 
aenwalder Gaͤnſedrüſte, Gävſekeulen unt eingema ten 
Sauerkobl, if in haben bey: i Schulnz, 

am Heumarkt No. ar. 


Sam teckenes nicht geflöͤßtes afüsig buchen Kloben⸗ 


holz, iſt Ins: billigen Preiſe zu bekommen, Breſtenſtraße 
No 356 


wohnung, fe zu miethen geſucht wire. 


N Quortier von elrca 4 Stuben und auf 6 Pferde 
allung, Futtergeloß und ein wenn nur kleirer Kelle 


wird je eher je lleber geſucht; die SelsungssEnpebitien . 


zeigt den Mielher an. 


In vermiethen in Stettin. 

In dem zum Heyllgerſchen Hauſe No. 7 in der großen 
Oderſtraße gehörigen Speicher iR eine Nemiſe und ein 
Boden zu vermlethen. Mlethslufſige konnen ſich bey 
dem Uuterſchriedenen meiden. 

Brüger ate, Juſtii⸗Commiſſarius. 


In meinem Haufe No. 625 oben der Schudſtraße If 
u kommenden Okerm die Mittel Stage zu vermiethen. 
Stetiia den agfen December rr. 

J. D. Schimmelmann. 


Zaͤuſer zu verkaufen in Stettin. 

Ich bin willens, mein Haus ſub No. 30s in der tel; 
non Ritterſtraße aus freyer Hand zu verkaufen. Es ift 
maſſto und befindet ſich darin eine Feuerſtelle für Schmiede 
oder Schloͤſſet. Der Kaufluſtige weldet ſich beym 

Kaſ macher Schmidt. 


Das in der Kirchenstraße dub No. 140 belegene Haus 
iR aus ſtever Hand zu verkaufen, asc e 
. koͤnnen ſich daſelbſt melden und Han 
lung pflegen. 5 s 


Ein Haus vebſt Garten fell in Grabow verkauft wer⸗ 
den. Das Naͤhere in det Zeitungs⸗Expeditten. 


# 22 
Bekanntmachungen. * 


Die Auszahlung fur das zu Groß, Sterenig liegende 
bell und bohrfertige Schiff, welches daſelbſt durch den 
Schiſſer Paul Michaelis aus Koͤpitz erbaut iſt, foll geſche⸗ 
hen; Anſpruchsberechtigte werden hiermit aufgefordert, 
ſich ſpaͤteſtens dis zum zarten Januar k. J. bey dem Un⸗ 
terjeichneten zu melden, indem meiterbin keine Ferderun⸗ 
nen . bezahlen, augen 7 nie Ka 92 16. 
Decbr. 1815. { Di et C, S. Serrli x 

„. Sean abe No. 894. 


An 


Der von meiner Mutter Wer g December 
v. J ausgeſtellte Schulbſchein uͤber 200 Rihlr., weicher 
nur erſt mach Ihren Ableben zahlbar ik, und ſich noch 
in den Handen meiner geſchledenen Frau befindet, dat 
durch eine Geg nrechnung feine Gültigkeit verlodren; 
weiches ich biermit dekonnt mache. Stettin den a7. 
Decbt. 1815. Johann Seinvich Alldach junior. 


Perſonen, welche in Dienſt geſucht werden. 
Zwey gute Marg neurs, die die Aufwortung werfiehen, 


i auch deym Billard fais find, Können gleich la Dienen R 


kommen, bey dem Diconom 


bagle, auch zugleich eine Speſſe⸗Anſtaft erablırer. 


Decbr. 1815. 


d 


Godenſchweg aufs Eaflın, 


Stetiin den 4. Januar 1326. 


2 N 3 
Ich danke meinen geſchledenen Menn J. Heinrl 
Alldach, daß er un erm ayſten d. M. öffent ich del ka, 
mir auf einen don feiner Freun Mu ter ausgeſtehten, 
nach ihrem A leben fahlbaren Schein ao Ithle, ſchul⸗ 
dig io ſeyn, und werde ſoſche deffent ich ohne Begetircr 
nung zur Zeit einzieden loſſen. Stettin den 30. Dechr, 
1815. Friederike Alldach, ged. Rlamann. 
— — — —— —-f:̃ 4 —ü—6ñ—ꝓ 
In meinem Hauſe bi ſelbſt No. re babe lch elne Ta⸗ 
made einem hochgeehrten Publlco solches geborfamft — 
ergebenſt mie der Anzeige bekannt, daß den mir die ge⸗ 
wöhniichen Blere ond mehrere Sorten Schnepſe bes⸗ 
gleichen Coffer and Chorolade für Damen und Herren 
gegen billige und die freundlichſte Aufuchne zu daben 


find, Fort Preußen bey Stettin den 1, Japvor 1216, 
Gaſtwitih Roper. 
(verlohren.) Ein großer weißer Hänerdond mlt 


brasnen Fecken, welcher am Hinterkopf eine Mähne dat 


N 


und uagewöhnlich oft die Obren um den Kept ſchlagt, 


wird ſeit dem sten d. M. von feinem in Stettin wonr: 
baften Hern vermitbzt. Wer naͤdete Nachricht von 
demielben geben kann, wird erſucht, ſich in der dieſigen 
Beitunat-Ervedirton zu melden, und kaun einer ange⸗ 
meſſenen Belohnung vwerfichert ſeyn. Stettin den 27. 


rere 

Zur ziſen Geld⸗Lotterie, welche den 1stem und zur 

aflen Ciaſſe 3zſter Claſſen⸗Lotterie, welche den achten 

Januar gezogen wird, find noch ganze, dale und viertel 

Looſe zu haben, bey dem Koͤnigl. Lotterie⸗Elnnebmer 
: I. C. Rolin in Stetun. 


Court der Steste- Papiere. 


- Berlin den 30. December 181 Briefe Geld. 
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